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IConsumenfen-
Lupe
Frischobst lagern
im Plastiksack

Viele Leute in städtischen und halbstädti-
sehen Gebieten möchten auch im Winter je-
derzeit einen frischen Apfel aus dem Keller
holen können und legen sich deshalb einen
Vorrat an. Doch sind die heutigen Keller in
neueren Bauten denkbar ungünstig für eine

Vorratshaltung von Obst: sie sind viel zu
warm und zu trocken. Als Folge davon ver-
lieren die besten Aepfel und Birnen das

Wasser und schrumpfen bald. Dank der
neuen Methode der Plastiksack-Lagerung
lässt sich Obst selbst in einem warmen und
trockenen Raum glänzend aufbewahren.

Doch beachten Sie bitte:
Die Wahl der Beutel hat einen entscheiden-
den Einfluss auf den Erfolg. Wichtig ist, dass
das Material aus lebensmittelbeständigem Po-
lyäthylen und die Folie dünnwandig — also

wenig gasdurchlässig — ist. Ein speziell da-
für geschaffenes Fabrikat, übrigens das erste,
kommt als «wifris»-Vorratsbeutel auf den
Markt und wird z. B. in Haushalt- und
VOLG-Geschäften verkauft. Eine Verpak-
kungseinheit mit 10 Beuteln reicht für ca.
100 kg Lagergut. Es ist ganz falsch, aus
Sparsamkeitsgründen alte oder vorhandene
Plastikbeutel zu gebrauchen (Tiefkühlsäcke
sind z. B. viel zu dick) — sonst haben Sie

Misserfolge.

Gute Qualität des Obstes ist Voraussetzung,
verletzte oder schorfige Früchte verwenden
Sie anderweitig.

Wie müssen Sie vorgehen?
Einfüllen: Die gesunden, trockenen Aepfel
füllen Sie in die Beutel ein und verschliessen
diese mit einer Schnur oder einer Wäsche-
klammer. Mit Vorteil machen Sie diese Ar-
beit am Lagerungsort (in Harassen, auf Hur-
den oder Tablaren), da die Säcke beim Her-
umtragen leicht reissen.

Kontrolle:
Bald einmal wird sich im Beutel ein leichter
Niederschlag bilden, was völlig normal ist.
Der Zweck dieser Verpackung besteht ja
darin, die Aepfel in einem speziellen Klima
zu lagern, das sich durch seine erhöhte Luft-
feuchtigkeit hemmend auf den Reifungspro-
zess auswirkt. In Plastiksäcken verpacktes
Lagergut soll monatlich zwei- bis dreimal
kontrolliert werden, nur so können Sie nicht
haltbare Einzelstücke rechtzeitig erkennen
und entfernen. Die Säcke dürfen zu dieser
Ueberwachung selbstverständlich geöffnet
und wieder geschlossen werden.

Lagerfristen: Ihr Lieferant (Bauer oder
Grossist) wird Ihnen gerne sagen, wie lange
jede Sorte haltbar ist. Wenn das Obst reif
ist, werden Sie es natürlich essen. Auf die
genau gleiche Art können Sie Wurzelgemüse
lagern: Rüebli, Sellerie oder Randen, doch
dürfen diese zum Einlagern in Plastiksäcken
niemals gewaschen werden.

Für jede weitere Auskunft wenden Sie sich
an die Schweizerische Zentrale für Obstver-
wertung in Affoltern a/A. Ihr Telefonanruf
(01 99 47 55) wird kompetent und freund-
lieh beantwortet. Margret K/aaver

*
Chilon: «Die drei schwersten Dinge sind —
ein Geheimnis zu bewahren, eine Kränkung
zu vergessen und seine Musse gut zu ver-
wenden.»

Bias: «Von allen Zwischenfällen des Lebens
am schwersten zu ertragen, ist ein Wechsel
des Vermögens. Aufwärts oder abwärts.» 37


	Konsumenten-Lupe

